
Gräffe, Karl Heéinrich, Mathematiker, * 7. 11.

7799 Braunschweig, ðœ 2. 12. 1878 Zürich. (ev.)

V Dietr. Heinrich, Juwelier, S d. Bęm. Gottfr. in

Hovya; MeJoh. Friederike, Tud. Bedienten Joh.

NMotitæ; I830 Lucie (1805-57), T d. Ludw. Sulzer

(175811832), Kaufm., Bevollmãchtigter d. Elber-

felder Handelsver. in Mexiko (8. ADB 87), aus

Minlerthurer Ratstam.; 2 8, 8 T, u. a. Eduard

(1833-1916), Zoologe, Forschungsreisender auf ſsa-

oa, d. Tonga-Archipel u. d. Fidschi-Inseln, Insp.

d. Zoolos. Station in Triest (8s. DBI I, TIL. 1916, L;

OBL).

Aus einfachen Verhältnissen stammend,

lernte G. von 1818-16 bei einem Juwelier in

Hannover. Hiérauf erwarb er sich wit eiser-

dem Fleiß, neben dem Beruf eines Gold-

arbeiters, die fehlenden Kenntnisse, um 1821

als Freischüler am Carolineum in Braun-

schweig aufgenommen zu werden. 1824 bezog

c die Univ. Göttingen, hörte bei Thibaut

d Gaub und schlobß die Studien mit der

preisgekrõnten Dissertation „Die Geschichte

orechnung vom Ursprung der

Pierιαν. und Itegralrechnung bis auf die

heutige Zeit* (1825) ab. 1828 kam er als Leh⸗

das Technische Institut in Zürich und

Murdeé 1838 daselbst Professor an der Oberen

dutriescchule, zudem Privatdozent und 1860

E—dinarius für Mathematik an der Uni-

versität. Sein Name bleibt verbunden mit

einem Verfahren zur numerischen Auflösung

algebraischer Gleichungen, das er in Beant-

wortung einer von der Akademie der Wissen-

schaften zu Berlin gestellten Preisfrage in

der Schrift auseinandersetzt „Die Auflösung

der höheren numerischen Gleichungen“* (1837,

zusatæe im Progr. d. Züricher Cantonsschule,

1839). —
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— 4 in: Die 2Zürich 1833-1933, Festschr., 1938,
s. 290 ff.; EBLS (L); Pogs. I, II.

Ibann ⏑⏑ —


